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Das Magazin für Lifestyle, 
Beauty, Fashion, Reise und  
die schönen Dinge im Leben.



Willkommen in der faszinierenden Welt von „ida“, dem Life-
style-Magazin, das die schönen Dinge des Lebens zelebriert. 

„ida“ steht für „Ich denke an...“ und ist die perfekte Bühne für 
die inspirierenden Geschichten, die uns jeden Tag umgeben. 
Mit einer exklusiven Mischung aus Beauty, Fashion, Design und 
Reisen bietet „ida“ ein einzigartiges Erlebnis für anspruchsvolle 
Leserinnen und Leser, die das Leben in vollen Zügen genießen.

Unsere Leserinnen und Leser sind Trendsetter, die sich für hoch-
wertige Produkte und außergewöhnliche Erlebnisse begeistern. 
Sie suchen nach dem Besonderen, dem Außergewöhnlichen 
– und genau das finden sie in „ida“. Ob die neuesten Trends in 
der Modewelt, luxuriöse Beauty-Produkte, stilvolle Wohnideen 

oder unvergessliche Reiseziele – „ida“ inspiriert und lädt ein, das 
Leben in all seiner Vielfalt zu entdecken.

Mit „ida“ erreichen Sie eine exklusive Zielgruppe, die Wert auf 
Qualität, Ästhetik und Stil legt. Platzieren Sie Ihre Marke in einem 
Umfeld, das Eleganz und Raffinesse ausstrahlt und verbinden Sie 
sich mit einem Publikum, das Ihre Produkte zu schätzen weiß.

Werden Sie Teil von „ida“ und präsentieren Sie Ihre Marke in 
einem Magazin, das für höchste Ansprüche steht. Setzen Sie Ihre 
Produkte gekonnt in Szene und profitieren Sie von einer Platt-
form, die die schönen Dinge des Lebens ins rechte Licht rückt.

ida – Ich denke an … die schönen Dinge des Lebens. 

ET Sommer 23.06.2024

ET Winter mit Uhren & Schmuck Spezial 29.11.2024
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… Winter 
An was denken Sie, wenn Sie an Weihnachtszeit und Winter denken? Wir denken an 
Beauty-Inspirationen für die Festtage, die richtigen Outfits für die Feierlichkeiten, 
glitzernde Schaufenster, Reisen an inspirierende Orte und spannende Menschen, die 
persönliche Einblicke gewähren.

Wie wunderbar, dass es ein Magazin gibt, das all diese Themen auf rund 72 inspirierenden 
Seiten vereint: ida Winter, exklusiv beigelegt in Ihrer Kleinen Zeitung.

Ich denke an …

Erscheinungsgebiet Steiermark, Kärnten und Wien

Erscheinungsform Magazin

Papier Innenseiten: Holmen VIEW 60 g, matt

Umschlag: 200 g Bilderdruck glänzend 

Umfang 72 Innenseiten + 4 Seiten Umschlag

Verbreitete Auflage inkl. ePaper (56.100 Exemplare) Kombi: 272.989 | Steiermark: 184.230 | Kärnten: 88.759 Exemplare*

Abo inkl. ePaper (56.100 Exemplare) Kombi: 246.417 | Steiermark: 167.516 | Kärnten: 78.901 Exemplare*

ICC-Profil Innenseiten: PSO MFC Paper (ECI)

Umschlag: ISO Coated v2

Anzeigenschluss 24.10.2024

Druckunterlagenschluss 31.10.2024

Erscheinungstermin 29.11.2024

*Quelle: ÖAK | 1HJ 2024.
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Print-Werbemöglichkeiten

STUDIO ST. VEIT
Ossiacher Str. 11, 
9300 St. Veit / Glan

STUDIO VILLACH
Maria Gailer Str. 38 
9500 Villach

www.kuttnig.at                 04212/2241

OFEN  BAD  FLIESEN

Lust auf Feuer im Haus?

sogar Sterneköche wie Juan Amador, 
der auf heißem Comploj-Glas exklusiv 
aufkochte, zählen zu Roberts Auf-
tragskunden. Dabei ist all das nicht 
nur Ausdruck seiner kreativen Neuin-
terpretationen. Glasbläserei bleibt ein 
hochanspruchsvolles Handwerk, das 
viel Geschick, Wissen und Erfahrung 
voraussetzt, um zu verstehen, dass mit 
dem Material gearbeitet werden muss – 
nicht dagegen. 

Wer in unserer durchdigitalisierten 
Welt weiß, was Kuglerwerkzeuge und 
Hefteisen sind? Wofür Zangen und 
Holzschaufeln genutzt werden? Wie 
heiß fl üssiges Glas sein muss, um 

Foam zeigt abstrakte Strukturen, 
inspiriert von der Natur.

Ein zeitgenössischer Blick durch Glas? 
Frei interpretierbar ist er in jedem Fall, 
stets von innen mit Bauernsilber ver-
spiegelt – einer Mischung aus Silber-
nitrat, Ammoniak und Traubenzucker.

Die Architektur der Natur
Fragt man Robert nach dem, was ihn 
inspiriert, entgegnet er mit dem Over-
load an Information, Kommunikation 
und Interaktion vor allem durch digita-
le Medien. Hier noch echte Inspiration 
fi nden? Ablenkung triff t es eher. Und 
zwar zu viel davon. Es ist der Prozess 
des Glasblasens selbst, der ihn inspi-
riert. Es hat schon etwas Meditatives, 
sich auf den Moment zu konzentrieren, 
auf die verschiedenen Zustände des 
Glases, auf neue Formen, Glas zu bla-
sen und damit klassische Traditionen 
zu brechen. Ein weiteres Ergebnis des-
sen ist Foam – „Schaum“. Damit ver-
deutlicht Robert seine Faszination für 
natürliche Strukturen, für das Aufspü-

ren von und das Experimentieren mit 
der Architektur der Natur. Auch diese 
Skulpturen sind allesamt Unikate. Und 
ihre luftig-abstrakte Typografi e macht 
neugierig, woher Roberts Gespür und 
handwerkliches Können kommen.

Facettenreiche Schmuckstücke
Eigentlich zum Tischler ausgebildet, 
besuchte er 2003 einen Glasmacher-
kurs. Seitdem ist er voll auf Glas als 
amorphen Feststoff  fi xiert. Zehn Jah-
re lang war Robert unterwegs – USA, 
England, Dänemark. Neben anderen 
Lehrmeistern brachte ihm Eric Meek 
vom angesehenen Corning Museum 
of Glass im US-Bundesstaat New York 
das Handwerk des Glasblasens bei. 
Und es war unter anderem das Saeby 
Glashuset an der dänischen Küste, bei 
dem er sein Können perfektionierte. 
Heute kreiert Robert seine Glaskunst 
also in Wien. Gebrauchsglas gehört 
ebenfalls zu seinem Repertoire. Von 

fi ligran bis stilvoll-robust sind auch 
diese Objekte jede Aufmerksamkeit 
wert. Roxy etwa ist eine mund- und 
formgeblasene Vase in farbigem, ge-
schliff enem Glasdesign, das von an-
tiken Optiken inspiriert ist – diese 
werden von den Glasbläsern der ve-
nezianischen Insel Murano traditionell 
noch heute verwendet. 

Creatives love
Bei aller Leidenschaft, auch mit diesen 
Glaswaren viele Locations prägnant 
wie zurückhaltend zu bespielen: Es 
sind vor allem die außergewöhnlichen 
Glasskulpturen, die Studio Comploj 
zu einem jungen Hotspot der Design-
szene machen. Internationale Künst-
ler, Galerien, Hotels und Corporates, 

Geschmolzenes Glas blasen und formen ist für 
Robert Comploj ein künstlerischer Prozess, 
der Ruhe, Konzentration und eine eingespielte 
Choreografi e mit seinem Team braucht.Von klassisch-raffi  niert bis extravagant: 

Christbaumkugeln aus dem Studio Comploj

A
N

Z
E

IG
E

es mit der Pfeife dem Glasofen ent-
nehmen zu können? Oder warum mit 
synthetischen Diamanten geschliff en 
wird? Robert grantelt. So gut wie 
nichts mehr wird hierzulande für die 
uralte Glasbläsertradition getan. Ge-
rade deshalb wird er auch künftig 
austesten, wie weit man mit Glas ge-
hen kann. Sehr, sehr weit, hoff en wir! 
Glas vergeht nicht. Erst recht nicht 
so außergewöhnlich geblasenes. In 
einem Studio, das zugleich Werkstatt, 
Atelier und Shop ist, kann das jeder-
zeit bestaunt werden. Augen auf – 
hallo wach! 

 studiocomploj.com
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H P-B: Die meisten Schmuckhersteller nutzen zur Ver-
goldung Vermeil oder Gold Plated. Bei diesen Methoden 
wird das Gold chemisch aufgetragen, die dafür benötig-
ten Chemikalien können in Grundwasser und Atmosphäre 
gelangen und Mensch und Umwelt erheblichen Schaden 
zufügen. Heute zählt die industrielle Vergoldung noch 
immer zu den umweltschädlichsten Prozessen der gesam-
ten Industrie. Jahr für Jahr werden Unmengen an Wasser 
für diesen Prozess verschwendet, Reste von wertvollen 
Rohstoffen enden im Abwasser und Menschen leiden mit-
unter während der Verarbeitung unter den schädlichen 
Abgasen. Und das alles für eine Vergoldung, die im besten 
Fall einige Monate hält und Schmuck, der am Ende oft 
weggeworfen wird.

Das war der Grund, warum wir den Weg der chemi-
schen Vergoldung nie eingeschlagen und stattdessen 
unsere Zeit und Energie viele Jahre lang in den Aufbau 
von Know-how im Bereich der mechanischen Vergoldung 
gesteckt haben. Das Konzept der mechanischen Ver-
goldung ist ein sehr altes – im Vergleich zur chemischen 
Vergoldung ist diese Methode aber nicht nur deutlich 
schwieriger, sondern auch viel teurer, weshalb sie heute 
im Schmucksegment fast gar nicht mehr eingesetzt wird. 
Es hat viele Jahre der Entwicklung, viel Innovation und 
Aufbau von Wissen gebraucht, um diese Vergoldung in 
der heutigen Qualität verarbeiten zu können und damit 
eine gesamte Schmuckkollektion umzusetzen, die wir 
stetig erweitern. 

Ihr seid einer der schnellst­wachsenden Onlineshops 
im deutschsprachigen Raum – wie schwer ist es, euren 
hohen Qualitätsanspruch zu halten?

H P-B: Preislich so zugänglich wie möglich zu bleiben 
und dabei unsere hohen Ansprüche an Qualität und 
Nachhaltigkeit niemals zu kompromittieren, ist und war 
unsere größte Herausforderung. Als Unternehmer be-
deutet das, manchmal auch Entscheidungen zu treffen, 
die unsere ökologischen und ethischen Ansprüche über 
die ökonomischen stellen. In den letzten Jahren hat sich 

unser rasantes Anfangswachstum auf einem Niveau ein-
gependelt. Unsere Werkstätte kommt immer besser mit 
der Produktion hinterher, einige Stücke sind trotzdem oft 
schnell vergriffen.

Es geht bei eurem Label nicht nur um Nachhaltigkeit, 
sondern auch um faire Arbeitsplätze. Kannst du mir 
dazu ein bisschen was erzählen?

H P-B: Es war uns von Anfang an wichtig, unsere Werk-
stätte möglichst lokal anzusiedeln, und nicht etwa in 
Asien, wo die Arbeitsbedingungen und Standards ganz 
andere sind als in Europa. Uns ist es wichtig, dass jeder, 
der für Makaro arbeitet bzw. an unserer Wertschöpfungs-
kette beteiligt ist, fair bezahlt wird. Deshalb sehen wir es 
als unsere Aufgabe, so viel von unserer Wertschöpfung 
wie möglich selbst zu kontrollieren, und haben deshalb 
unsere eigene Werkstatt aufgebaut, in der wir faire Löhne 
und gute Arbeitsbedingungen sicherstellen können.

Du kommst ja ursprünglich aus Graz. Wo lebst du jetzt 
und gibt es etwas, das dir an Graz fehlt?

H P-B: Seit mittlerweile sechs Jahren lebe ich in Wien, ge-
meinsam mit meinem mittlerweile Ehemann Matthias und 
unserer kleinen Tochter Olivia. An Graz fehlt mir vor allem 
die Familie, da meine Schwester, Eltern und Großmutter 
hier wohnen. Ich komme deshalb gerne und so oft es geht 
zurück. Ich liebe außerdem die wunderschöne Grazer  
Altstadt und besonders das Flanieren durch die
Sporgasse, wo auch unser Grazer Shop angesiedelt ist.

Bald ist Weihnachten und jeder fragt sich: Was soll  
ich schenken? Warum ist Schmuck ein gutes Geschenk 
und gibt es etwas, dass man dabei beachten sollte?

H P-B: Weihnachten wird ja auch als Fest der Liebe  
bezeichnet und ich denke, ein Schmuckstück ist eine  
wunderbare Art und Weise, dieser Liebe Ausdruck  
zu verleihen. Ganz besonders dann, wenn eine persönliche 
Komponente hinzukommt. Viele unserer Schmuckstücke 
sind mit einer Gravur personalisierbar und werden so zum 
einzigartigen Geschenk. Als Geschenk eignet sich aber 
auch unsere Birth Stone Collection – je nach Geburts-
monat kann man der beschenkten Person damit ein ganz 

fühlt, und spürt, dass sie für das, was sie individuell aus-
macht, geliebt wird. Oft sind es Kleinigkeiten, die große 
Gefühle vermitteln können! 

 makarojewelry.com
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besonderes Schmuckstück mit ihrem jeweiligen Geburts-
stein schenken. Weiters verschenken viele unserer Kun-
dinnen gerne unsere Sisterhood Collection, die mit ihren 
ineinander verschlungenen Ringen für den Zusammenhalt 
unter Frauen steht – ein perfektes Geschenk für die Mama, 
die Schwester oder die beste Freundin.

Vermutlich habt ihr rund um Weihnachten im Shop 
viel zu tun – wie schafft ihr es, etwas Besinnlichkeit in 
euren Alltag zu bringen?

H P-B: Ich versuche meine Zeit möglichst effizient auf-
zuteilen und Familien- und Arbeitszeit so gut es geht  
zu trennen, damit ich, wenn ich für meine Familie oder  
für mein Unternehmen da sein möchte, das voll und  
ganz sein kann. An manchen Tagen gelingt das besser 
und an anderen nicht so gut. Zum Glück habe ich tolle 
Menschen in meinem Umfeld, die mich dabei unter-
stützen. Allen voran natürlich mein wundervoller Mann, 
Matthias, aber auch unsere Familie und unser Makaro- 
Team, auf das wir uns zu 100 % verlassen können. Dafür 
bin ich unglaublich dankbar.

Was schenkst du am liebsten zu Weihnachten?
H P-B: Am liebsten verschenke ich etwas, bei dem ich  
genau weiß, dass es perfekt zur beschenkten Person 
passt. Etwas, bei dem sich die andere Person gesehen 

Alpe Adria Manufaktur Strohmaier
Gurktal-Straße 15, 9344 Weitensfeld

Österreich, Tel. +43 4265 425
Geöffnet: Mo – Fr von 8.30 bis 18 Uhr 

Sa von 8.30 bis 12.30 Uhr
www.alpeadriamanufaktur.com

Oh du fröhliche …
… Weihnachtszeit, 
wünscht Familie Strohmaier 

mit Team.

❄
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MÄRCHEN
In 14 neuen Kreationen setzt die renommierte Modedesignerin Eva Pole- 
schinski ihre einzigartige Handschrift ein und entführt uns in eine Welt vol-
ler Romantik und Weiblichkeit. Die neue Kollektion „Flower of Life“ lebt von 
faszinierenden Kontrasten, bei denen Filigranität auf kräftige Farben und 
Silhouet ten triff t. Der für Poleschinski charakteristische Materialmix aus ver-
schiedenen Haptiken von Seide, Federn und aufwendigen Stickereien verleiht 
den Stücken eine unvergleichliche Tiefe.

Das Herz dieser Kollektion ist ein tiefes Engagement für Handwerkskunst, 
das sich in handgefertigten und bestickten Blüten in einer Vielzahl von Textu-
ren zeigt.  Poleschinskis Leidenschaft für Details ist in jedem Stück sichtbar – 
jedes Kleid ist somit ein Kunstwerk für sich. 

 evapoleschinski.at
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23 Skigebiete – schneesichere, breite Pisten
Winterurlaub voller Erlebnisse

Volle Fahrt, der Sonne entgegen. Wir können gar nicht genug kriegen, einmal noch die Piste runter. 
Und dann den Skitag gemütlich ausklingen lassen und die Zeit mit den Liebsten verbringen, 
in familiärer Atmosphäre. Auf der Sonnenseite der Alpen, in Kärnten.

Mach, was du liebst ...

So muss es sich
anfühlen, wenn man
Weltmeisterin ist.

kaernten.at4 Einleitung
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H P-B: Die meisten Schmuckhersteller nutzen zur Ver-
goldung Vermeil oder Gold Plated. Bei diesen Methoden 
wird das Gold chemisch aufgetragen, die dafür benötig-
ten Chemikalien können in Grundwasser und Atmosphäre 
gelangen und Mensch und Umwelt erheblichen Schaden 
zufügen. Heute zählt die industrielle Vergoldung noch 
immer zu den umweltschädlichsten Prozessen der gesam-
ten Industrie. Jahr für Jahr werden Unmengen an Wasser 
für diesen Prozess verschwendet, Reste von wertvollen 
Rohstoffen enden im Abwasser und Menschen leiden mit-
unter während der Verarbeitung unter den schädlichen 
Abgasen. Und das alles für eine Vergoldung, die im besten 
Fall einige Monate hält und Schmuck, der am Ende oft 
weggeworfen wird.

Das war der Grund, warum wir den Weg der chemi-
schen Vergoldung nie eingeschlagen und stattdessen 
unsere Zeit und Energie viele Jahre lang in den Aufbau 
von Know-how im Bereich der mechanischen Vergoldung 
gesteckt haben. Das Konzept der mechanischen Ver-
goldung ist ein sehr altes – im Vergleich zur chemischen 
Vergoldung ist diese Methode aber nicht nur deutlich 
schwieriger, sondern auch viel teurer, weshalb sie heute 
im Schmucksegment fast gar nicht mehr eingesetzt wird. 
Es hat viele Jahre der Entwicklung, viel Innovation und 
Aufbau von Wissen gebraucht, um diese Vergoldung in 
der heutigen Qualität verarbeiten zu können und damit 
eine gesamte Schmuckkollektion umzusetzen, die wir 
stetig erweitern. 

Ihr seid einer der schnellst­wachsenden Onlineshops 
im deutschsprachigen Raum – wie schwer ist es, euren 
hohen Qualitätsanspruch zu halten?

H P-B: Preislich so zugänglich wie möglich zu bleiben 
und dabei unsere hohen Ansprüche an Qualität und 
Nachhaltigkeit niemals zu kompromittieren, ist und war 
unsere größte Herausforderung. Als Unternehmer be-
deutet das, manchmal auch Entscheidungen zu treffen, 
die unsere ökologischen und ethischen Ansprüche über 
die ökonomischen stellen. In den letzten Jahren hat sich 

unser rasantes Anfangswachstum auf einem Niveau ein-
gependelt. Unsere Werkstätte kommt immer besser mit 
der Produktion hinterher, einige Stücke sind trotzdem oft 
schnell vergriffen.

Es geht bei eurem Label nicht nur um Nachhaltigkeit, 
sondern auch um faire Arbeitsplätze. Kannst du mir 
dazu ein bisschen was erzählen?

H P-B: Es war uns von Anfang an wichtig, unsere Werk-
stätte möglichst lokal anzusiedeln, und nicht etwa in 
Asien, wo die Arbeitsbedingungen und Standards ganz 
andere sind als in Europa. Uns ist es wichtig, dass jeder, 
der für Makaro arbeitet bzw. an unserer Wertschöpfungs-
kette beteiligt ist, fair bezahlt wird. Deshalb sehen wir es 
als unsere Aufgabe, so viel von unserer Wertschöpfung 
wie möglich selbst zu kontrollieren, und haben deshalb 
unsere eigene Werkstatt aufgebaut, in der wir faire Löhne 
und gute Arbeitsbedingungen sicherstellen können.

Du kommst ja ursprünglich aus Graz. Wo lebst du jetzt 
und gibt es etwas, das dir an Graz fehlt?

H P-B: Seit mittlerweile sechs Jahren lebe ich in Wien, ge-
meinsam mit meinem mittlerweile Ehemann Matthias und 
unserer kleinen Tochter Olivia. An Graz fehlt mir vor allem 
die Familie, da meine Schwester, Eltern und Großmutter 
hier wohnen. Ich komme deshalb gerne und so oft es geht 
zurück. Ich liebe außerdem die wunderschöne Grazer  
Altstadt und besonders das Flanieren durch die
Sporgasse, wo auch unser Grazer Shop angesiedelt ist.

Bald ist Weihnachten und jeder fragt sich: Was soll  
ich schenken? Warum ist Schmuck ein gutes Geschenk 
und gibt es etwas, dass man dabei beachten sollte?

H P-B: Weihnachten wird ja auch als Fest der Liebe  
bezeichnet und ich denke, ein Schmuckstück ist eine  
wunderbare Art und Weise, dieser Liebe Ausdruck  
zu verleihen. Ganz besonders dann, wenn eine persönliche 
Komponente hinzukommt. Viele unserer Schmuckstücke 
sind mit einer Gravur personalisierbar und werden so zum 
einzigartigen Geschenk. Als Geschenk eignet sich aber 
auch unsere Birth Stone Collection – je nach Geburts-
monat kann man der beschenkten Person damit ein ganz 

fühlt, und spürt, dass sie für das, was sie individuell aus-
macht, geliebt wird. Oft sind es Kleinigkeiten, die große 
Gefühle vermitteln können! 

 makarojewelry.com
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besonderes Schmuckstück mit ihrem jeweiligen Geburts-
stein schenken. Weiters verschenken viele unserer Kun-
dinnen gerne unsere Sisterhood Collection, die mit ihren 
ineinander verschlungenen Ringen für den Zusammenhalt 
unter Frauen steht – ein perfektes Geschenk für die Mama, 
die Schwester oder die beste Freundin.

Vermutlich habt ihr rund um Weihnachten im Shop 
viel zu tun – wie schafft ihr es, etwas Besinnlichkeit in 
euren Alltag zu bringen?

H P-B: Ich versuche meine Zeit möglichst effizient auf-
zuteilen und Familien- und Arbeitszeit so gut es geht  
zu trennen, damit ich, wenn ich für meine Familie oder  
für mein Unternehmen da sein möchte, das voll und  
ganz sein kann. An manchen Tagen gelingt das besser 
und an anderen nicht so gut. Zum Glück habe ich tolle 
Menschen in meinem Umfeld, die mich dabei unter-
stützen. Allen voran natürlich mein wundervoller Mann, 
Matthias, aber auch unsere Familie und unser Makaro- 
Team, auf das wir uns zu 100 % verlassen können. Dafür 
bin ich unglaublich dankbar.

Was schenkst du am liebsten zu Weihnachten?
H P-B: Am liebsten verschenke ich etwas, bei dem ich  
genau weiß, dass es perfekt zur beschenkten Person 
passt. Etwas, bei dem sich die andere Person gesehen 

Alpe Adria Manufaktur Strohmaier
Gurktal-Straße 15, 9344 Weitensfeld

Österreich, Tel. +43 4265 425
Geöffnet: Mo – Fr von 8.30 bis 18 Uhr 

Sa von 8.30 bis 12.30 Uhr
www.alpeadriamanufaktur.com

Oh du fröhliche …
… Weihnachtszeit, 
wünscht Familie Strohmaier 

mit Team.

❄
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OFEN  BAD  FLIESEN

Lust auf Feuer im Haus?

sogar Sterneköche wie Juan Amador, 
der auf heißem Comploj-Glas exklusiv 
aufkochte, zählen zu Roberts Auf-
tragskunden. Dabei ist all das nicht 
nur Ausdruck seiner kreativen Neuin-
terpretationen. Glasbläserei bleibt ein 
hochanspruchsvolles Handwerk, das 
viel Geschick, Wissen und Erfahrung 
voraussetzt, um zu verstehen, dass mit 
dem Material gearbeitet werden muss – 
nicht dagegen. 

Wer in unserer durchdigitalisierten 
Welt weiß, was Kuglerwerkzeuge und 
Hefteisen sind? Wofür Zangen und 
Holzschaufeln genutzt werden? Wie 
heiß fl üssiges Glas sein muss, um 

Foam zeigt abstrakte Strukturen, 
inspiriert von der Natur.

Ein zeitgenössischer Blick durch Glas? 
Frei interpretierbar ist er in jedem Fall, 
stets von innen mit Bauernsilber ver-
spiegelt – einer Mischung aus Silber-
nitrat, Ammoniak und Traubenzucker.

Die Architektur der Natur
Fragt man Robert nach dem, was ihn 
inspiriert, entgegnet er mit dem Over-
load an Information, Kommunikation 
und Interaktion vor allem durch digita-
le Medien. Hier noch echte Inspiration 
fi nden? Ablenkung triff t es eher. Und 
zwar zu viel davon. Es ist der Prozess 
des Glasblasens selbst, der ihn inspi-
riert. Es hat schon etwas Meditatives, 
sich auf den Moment zu konzentrieren, 
auf die verschiedenen Zustände des 
Glases, auf neue Formen, Glas zu bla-
sen und damit klassische Traditionen 
zu brechen. Ein weiteres Ergebnis des-
sen ist Foam – „Schaum“. Damit ver-
deutlicht Robert seine Faszination für 
natürliche Strukturen, für das Aufspü-

ren von und das Experimentieren mit 
der Architektur der Natur. Auch diese 
Skulpturen sind allesamt Unikate. Und 
ihre luftig-abstrakte Typografi e macht 
neugierig, woher Roberts Gespür und 
handwerkliches Können kommen.

Facettenreiche Schmuckstücke
Eigentlich zum Tischler ausgebildet, 
besuchte er 2003 einen Glasmacher-
kurs. Seitdem ist er voll auf Glas als 
amorphen Feststoff  fi xiert. Zehn Jah-
re lang war Robert unterwegs – USA, 
England, Dänemark. Neben anderen 
Lehrmeistern brachte ihm Eric Meek 
vom angesehenen Corning Museum 
of Glass im US-Bundesstaat New York 
das Handwerk des Glasblasens bei. 
Und es war unter anderem das Saeby 
Glashuset an der dänischen Küste, bei 
dem er sein Können perfektionierte. 
Heute kreiert Robert seine Glaskunst 
also in Wien. Gebrauchsglas gehört 
ebenfalls zu seinem Repertoire. Von 

fi ligran bis stilvoll-robust sind auch 
diese Objekte jede Aufmerksamkeit 
wert. Roxy etwa ist eine mund- und 
formgeblasene Vase in farbigem, ge-
schliff enem Glasdesign, das von an-
tiken Optiken inspiriert ist – diese 
werden von den Glasbläsern der ve-
nezianischen Insel Murano traditionell 
noch heute verwendet. 

Creatives love
Bei aller Leidenschaft, auch mit diesen 
Glaswaren viele Locations prägnant 
wie zurückhaltend zu bespielen: Es 
sind vor allem die außergewöhnlichen 
Glasskulpturen, die Studio Comploj 
zu einem jungen Hotspot der Design-
szene machen. Internationale Künst-
ler, Galerien, Hotels und Corporates, 

Geschmolzenes Glas blasen und formen ist für 
Robert Comploj ein künstlerischer Prozess, 
der Ruhe, Konzentration und eine eingespielte 
Choreografi e mit seinem Team braucht.Von klassisch-raffi  niert bis extravagant: 

Christbaumkugeln aus dem Studio Comploj
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es mit der Pfeife dem Glasofen ent-
nehmen zu können? Oder warum mit 
synthetischen Diamanten geschliff en 
wird? Robert grantelt. So gut wie 
nichts mehr wird hierzulande für die 
uralte Glasbläsertradition getan. Ge-
rade deshalb wird er auch künftig 
austesten, wie weit man mit Glas ge-
hen kann. Sehr, sehr weit, hoff en wir! 
Glas vergeht nicht. Erst recht nicht 
so außergewöhnlich geblasenes. In 
einem Studio, das zugleich Werkstatt, 
Atelier und Shop ist, kann das jeder-
zeit bestaunt werden. Augen auf – 
hallo wach! 

 studiocomploj.com

60 Ich denke ans Schöne60 Ich denke ans Schöne Ich denke ans Schöne

1/3 Seite hoch 
Satzspiegel 
abfallend: 

67 x 260 mm

Das Allerschönste jedoch? Immer der 
Blick auf die Berge. 

Von unserem Balkon aus können wir so-
gar schon die Rehe und Hirsche sehen,  
die wir gleich füttern werden. Mit ei-
nem Korb Gebäck in der Hand geht’s 
gemeinsam mit den anderen Gästen 
los. Ein Pfiff genügt und das Rotwild 
kommt angerannt. Wir füttern und 
streicheln Rehe, Hirsche, Mufflons, ei-
nen grauen Stier, Ponys und Esel. Nur 
das Schaf und das Alpaka sind ein 
wenig schüchtern, da hilft leider auch 
kein Brot mehr. Nach der Fütterung 
bleiben wir noch eine Weile und be-
obachten die Tiere bei Sonnenunter-
gang – und ich merke schon jetzt, wie 
der Alltagsstress langsam, aber sicher 
abfällt. Das macht der Zauber der Na-
tur, der Ruhe, der Tiere. 

Abends knurrt dann aber der Magen 
und lockt uns hinunter ins hoteleige-
ne Restaurant. Die Gäste können drei 
Gänge aus der Karte wählen – und so 
vielfältig und modern, wie die Jufe-
nalm ist, sind es auch die Speisen. Hier 
wird alpine Esskultur neu interpretiert 
und natürlich kombiniert mit „Bohe-
mian Spirit“. Es darf also nicht über-
raschen, wenn neben der herzhaften 
Pinzgauer Rindsuppe auch die thai-
ländische Tom-Kha-Gai-Suppe auf der 
Karte steht. 

Gut gesättigt, fallen wir danach ins 
Bett. Bergluft macht ja bekanntlich 
müde. Auch das Aufwachen in der 
Jufenalm ist etwas ganz Besonderes. 
Wann wird man schon vom „Iah“ der 
Esel aufgeweckt? Und weil wir hier 
mitten in den Bergen sind, dauert der 
Sonnenaufgang auch ein wenig län-
ger. Den kann man gemütlich vom 
Balkon aus genießen. Dick eingemum-
melt in eine Decke, weil’s morgens 
doch schon ziemlich eisig ist. Mit einer 
Tasse Tee in der Hand beobachten 
wir unter uns die Esel, den Stier, die 
Ponys und das Rotwild. So lange, bis 
die Sonne das gesamte Tal in sanftes 
Morgenlicht taucht, und noch ein biss-
chen länger.

Der „Slow Morning“ auf der Jufenalm 
ist natürlich nur mit einem guten Früh-
stück vollendet. Vom Omelette bis 

hin zu Eggs Benedict kann man sich 
nach Wunsch Eier zubereiten lassen. 
Währenddessen richten wir uns einen 
Frühstücksteller mit einer Auswahl an 
Käse, Schinken, Lachs, Sauerteigbrot 
und Weckerln an. Man fühlt sich fast 
wie im Schlaraffenland. Und als Nach-
speise? Croissants und Palatschinken. 

Das Frühstück zögern wir so lange 
raus, wie es geht. Denn wir wissen, da-
nach werden wir abreisen und unsere 
kleine Urlaubs-Bubble verlassen müs-
sen. Wir lösen noch unseren Welco-
me-Drink vom Vortag ein, genießen 
ein letztes Mal die Aussicht auf das 
Steinerne Meer direkt vor uns und 
verlassen die Jufenalm mit mehr Ent-
spannung und innerer Ruhe, als wir es 
uns vorstellen hätten können. 

 jufenalm.at

Schauen Sie vorbei auf:

kinderhotels.com
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38 Ich denke ans Reisen

Klassische Inserate

MÄRCHEN
In 14 neuen Kreationen setzt die renommierte Modedesignerin Eva Pole- 
schinski ihre einzigartige Handschrift ein und entführt uns in eine Welt vol-
ler Romantik und Weiblichkeit. Die neue Kollektion „Flower of Life“ lebt von 
faszinierenden Kontrasten, bei denen Filigranität auf kräftige Farben und 
Silhouet ten triff t. Der für Poleschinski charakteristische Materialmix aus ver-
schiedenen Haptiken von Seide, Federn und aufwendigen Stickereien verleiht 
den Stücken eine unvergleichliche Tiefe.

Das Herz dieser Kollektion ist ein tiefes Engagement für Handwerkskunst, 
das sich in handgefertigten und bestickten Blüten in einer Vielzahl von Textu-
ren zeigt.  Poleschinskis Leidenschaft für Details ist in jedem Stück sichtbar – 
jedes Kleid ist somit ein Kunstwerk für sich. 

 evapoleschinski.at
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23 Skigebiete – schneesichere, breite Pisten
Winterurlaub voller Erlebnisse

Volle Fahrt, der Sonne entgegen. Wir können gar nicht genug kriegen, einmal noch die Piste runter. 
Und dann den Skitag gemütlich ausklingen lassen und die Zeit mit den Liebsten verbringen, 
in familiärer Atmosphäre. Auf der Sonnenseite der Alpen, in Kärnten.

Mach, was du liebst ...

So muss es sich
anfühlen, wenn man
Weltmeisterin ist.

kaernten.at4 Einleitung

5ida – Mediakit 2024



Print-Werbemöglichkeiten

Klassische Inserate

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

1/3 Seite quer
Satzspiegel abfallend: 
200 x 87 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

5.040,00 3.618,00 2.124,00

1/3 Seite hoch
Satzspiegel abfallend: 
67 x 260 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

5.040,00 3.618,00 2.124,00

1/2 Seite quer
Satzspiegel abfallend: 
200 x 130 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

7.560,00 5.427,00 3.186,00

1/1 Seite
Satzspiegel abfallend: 
200 x 260 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

15.400,00 11.055,00 6.490,00

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt.
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Print-Werbemöglichkeiten

Präsentieren Sie Ihr Produkt, Hotel oder Restaurant  
in Form eines PR-Inserats als Bestandteil  
der Story – bringt Top-Aufmerksamkeit und  
bestes Produktimage.

Achtung: Die Plätze sind limitiert auf 7 Produkt-
Platzierungen je Ausgabe.

FESTLICH
Mit den Produkten von LARS NYSØM, 
bringt man Stück für Stück Schönheit 
in den heimischen Alltag und Pep auf 
den Tisch� Ob formschön gestaltetes 
Käsemesserset für gemütliche Winter-
abende oder prämierte Pfeff ermüh-
len-Designs für das Silvesterdinner, 
mit LARS NYSØM gelingt stilvolles 
Schenken besser denn je� 

 Erhältlich sind die gelungenen 
Designobjekte über larsnysom.com

DREAM IN CREAM
Süße Verführung – Es gibt Drinks, in 
denen möchte man sich baden, weil 
sie so appetitlich sind� Dazu zählt de-
fi nitiv der Mozart Chocolate Cream� 
Der Schokoladenlikör ist mit belgi-
scher Schokolade veredelt und aus 
rein natürlichen Zutaten hergestellt� 
Man kann ihn nicht nur pur trinken, 
sondern z� B� einen Mozart Choctail 
wie den Chocolate Espresso Martini 
daraus machen� Große Empfehlung�

 mozartchocolateliqueur.com

KLARER KOPF
Myrkl ist weltweit das erste Nahrungsergän-
zungsmittel, das 70% des aufgenommenen 
Alkohols innerhalb von 60 Minuten abbaut, 
bevor er die Leber erreicht, und somit die 
negativen Eff ekte von Alkohol nachweislich 
reduziert� Gerade zur Weihnachtszeit und an 
Silvester das perfekte „Mitbringsel“ für alle, 
die gerne feiern� 

 myrkl.eu 

ANZEIGE

Caritas Unterlagen folgen!

SCHENKEN SIE EINE ZIEGE
Schenken mit Sinn. Schon mal über-
legt, Ihren Liebsten heuer etwas Sinn-
volles zu schenken? Im „Schenken mit 
Sinn“-Webshop der Caritas fi nden Sie 
nicht nur für jeden Anlass, jedes Bud-
get und jeden Geschmack das passen-
de Geschenk – Sie tun auch gleichzei-
tig Gutes! Klicken Sie sich durch den 
Shop und stöbern Sie durch hand-
gefertigte Produkte, durch Projekte 
und Geschenksideen�

 shop.caritas.at 
ANZEIGE
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MIT MUSIK INS JAHR 2023
Musik macht glücklich! Musik kann erfreuen oder melancholisch stimmen, auf-
regen oder beruhigen� Sie ist unmittelbarer als ein Buch, inspirierender als ein 
Wertgutschein, einfallsreicher als ein Parfum� Musik zu verschenken bedeutet, in 
einer besonderen Sprache mit Ihren Lieben zu sprechen� Wie wunderbar, dass 
der Carinthische Sommer jetzt wieder mit dem jährlichen Weihnachtsvorverkauf 
startet, bei dem bereits Tickets für sieben ausgewählte Konzerte im Festivalsom-
mer 2023 erhältlich sind� So beschenkt man seine Liebsten schon jetzt mit ganz 
viel (Musik)-Glück im neuen Jahr� Besser kann 2023 doch kaum starten, oder?

 carinthischersommer.at

ANZEIGE

ANZEIGE

TIPPS FÜR
SILVESTER

S
TIPPS FÜR

WEIHNACHTEN

W
À VOTRE SANTÉ!
Premium-Spirituose – Ob Cosmopo-
litan, Margarita oder Sidecar – ihnen 
allen gibt der Cointreau ihren unver-
gleichlichen Charakter� Bereits 1878 
wusste man, was der Likör aus Oran-
gen-  und Bitterorangenschalen in sich 
hat, wurde er doch auf der Weltaus-
stellung in diesem Jahr mit dem ersten 
Preis ausgezeichnet� Der kristall kla re 
Orangenlikör besteht zu 100 Prozent 
aus natürlichen Zutaten und wird auch 
heu te noch nach dem Originalrezept 
her gestellt�

 cointreau.com

FUTURISTISCHE SYMBOLIK
Schmuckstücke der ganz besonderen 
Art für die mystische Zeit des Jahres� 
Die „Sacra“-Kollektion gewährt ei-
nen ersten Einblick in die mysteriö-
se, aufregende Welt von SABOTEUR� 
„Sacra“- Schmuckstücke sind mystisch 
aufgeladen, inmitten eines Spiels der 
uralt- geheimnisvollen und modern 
-futuristischen Symboliken� 

 saboteur.world

ANZEIGE

TIPPS FÜR
WEIHNACHTEN

W
ZWEI BLEIBEN
Ein junges Paar steht im Stau und liest 
sich gegenseitig ein Buch vor� Beide 
sind durch den drohenden Verkehrs-
infarkt ziemlich gereizt, dann ist da 
dieser Roman, der ihnen viel zu nahe 
geht� Das Graphic Novel von Jordan 
Crane ist ein wahrer Pageturner�

 Erschienen im Suhrkamp Verlag

ABENTEUERLICH
ANTAL, das erste Parfum aus dem Hause ESTO-
RAS, ist eine Hommage an die Zeiten der großen 
Entdecker des 20� Jahrhunderts� Inspiriert von den 
Duftnoten, die Namensgeber Prinz Antal Esterhá-
zy auf seinen abenteuerlichen Reisen umgaben, 
eignet sich dieses Unisex-Parfum als elegantes 
und geschichtsträchtiges Weihnachtsgeschenk� 

 estoras.co

98 Einleitung Einleitung

1/6 Seite 
55 x 155 mm

ANZEIGE

SKIGEBIET MIT HERZ
Koralpe Oh was freuen wir uns schon 
auf knirschenden Schnee, perfekte 
Pisten und Winterglück, soweit das 
Auge reicht� Wie gut, dass die Koralpe 
mit über 18 Kilometern perfekte Pisten 
alles hat, was man für einen rundum 
genialen Skitag braucht� Den phäno-
menalen Ausblick auf das Lavanttal 
gibts als Zuckerl obendrauf� Übrigens: 
Noch bis 8� Dezember gibt es die 
Saisonkarte zum Vorverkaufspreis!

 koralpe-kaernten.at

ANZEIGE
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COMPANION
Weiches Leder, gerade Formensprache: Eine MAGGIE�B begleitet einen bei 
winterlichen Wochenenden in den Bergen, auf dem Weg zur Arbeit oder zur 
Party mit Freunden� Margherita Fritsch-Breisach, wie MAGGIE�B eigentlich 
heißt, schaff t mit ihren Stücken hochwertige und zeitlose Begleiter, die in 
jeder Lebenslage mehr als nur eine gute Figur machen� Die Idee dazu ent-
stand übrigens vor 14 Jahren bei einer Bali-Reise, seitdem arbeitet die in Graz 
lebende Biologin und Yogalehrerin konsequent an ihrem Label� Produziert 
werden die stilvollen „best new friends“ fair und nachhaltig, heißt aus pfl anz-
lich gegerbtem Leder, in einer kleinen italienischen Familienmanufaktur� 

 maggiebgood.com

COOL TIPPS FÜR
DEN WINTER

W

BITTER NÖTIG
��� haben wir Energie und Vitamine 
in der kalten Jahreszeit� Mit den Joy 
Naturals kann man Energie tanken 
und auch im Winter das Gefühl von 
Frühling genießen� Die natürlichen 
Bitterstoff e tragen maßgeblich zum 
Aufbau langfristiger Gesundheit und 
zu positivem Wohlbefi nden bei�

 joy-naturals.comMEASURE ME
Me in Wien – Mit den puristischen 
Pieces des Wiener Labels me in wien 
kommt man wunderbar durch den 
Winter� Die reduzierten Staples der 
neuen Herbst/Winter-Kollektion „mea-
sure me“ begeistern durch ihren einzig-
artigen Charakter im oversized Schnitt 
und ihre Individualität� Die Stücke wer-
den allesamt in Handarbeit hergestellt!

 me-in-wien.at

DROP IT LIKE IT’S HOT
Hier wird den Plastikfl aschen der 
Kampf angesagt! Aus der Motivation 
heraus gegründet, eine Alternative zu 
süßen Getränken aus Plastikfl aschen 
ohne Zuckerzusatz und aus rein natür-
lichen Zutaten zu kreieren, entstand – 
dropz! Seitdem gibt es sie in ver-
schiedenen Sorten die Leitungswas-
ser pimpen und mit nur wenigen und 
ausschließlich hochwertigen Zutaten 
auskommen� Die vier Produktlinien 
bestehen rein aus natürlichen Aromen, 
sind kalorien- und zuckerfrei und hel-
fen sowohl die Umwelt als auch die 
eigene Gesundheit zu schützen�

 dropz.com

GESGNETER SCHLAF
Die 100 % naturreinen, in Tirol aus al-
pinen Wildkräutern hergestellten Pro-
dukte von Alpienne und dem Kaufhaus 
der Berge eignen sich ganz besonders 
für kalte Wintertage� Hier abgebildet 
die CDB-Tropfen aus der Serie Mon-
tiana, die das Ein- und Durch schlafen 
erleichtern�

 Erhältlich über: kaufhausderberge.at

7EinleitungEinleitung6

1/9 Seite 
55 x 104 mm

Ihr Product-Placement

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

1/9 Seite
55 x 104 mm

1.526,69 1.116,33 685,19

1/6 Seite
55 x 155 mm

2.253,92 1.638,38 991,67

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 
Keine weiteren Rabatte mehr möglich, keine Verrechnung über das Auktions
guthaben der Kleinen Zeitung. Reservierungspflichtig.

7ida – Mediakit 2024



Print-Werbemöglichkeiten Mit dem „Heimathaus“ hat sich Danie Bergmann einen Traum 
erfüllt und ein altes Haus in der Südweststeiermark mit viel 
Liebe zum Detail in ein gemütliches Feriendomizil verwandelt. 
Im Gespräch mit ida verrät die Interior-Designerin, in wel-
chem Stil sie Weihnachten feiert, was in keinem winterlich 
geschmückten Haus fehlen darf und welcher Deko-Trick  
jedes Zuhause auch noch in letzter Minute in hellem Glanz 
erstrahlen lässt.

Wie kommt eine Interior- 
Designerin dazu, ein  
Ferienhaus zu betreiben?

Danie Bergmann: Ich habe das Haus 
2017 einem befreundeten Ehepaar 
abgekauft� Die beiden waren eigent-
lich nur am Grundstück, aber nicht 
am Gebäude selbst interessiert� Wir 
haben zufällig darüber gesprochen, 
waren uns dann aber sehr schnell 
einig� Gleich danach haben die 
Renovierungsarbeiten begonnen 
und ich habe wirklich sehr viel selbst 
gemacht� Alles wurde nachhaltig und 
mit biologischen Baustoffen reno-
viert� Das Haus ist pure Frauenpower! 
Zwei Jahre später haben wir dann 
mit der Vermietung begonnen und 
mittlerweile kommen meine Gäste 
von überall her, sogar aus Kalifornien! 
Während der Pandemie mussten wir 
leider zusperren, aber das wird wohl 
hoffentlich nicht mehr vorkommen� 

Was macht Ihr Zuhause zu einem 
Wohlfühlort? 

Das Heimathaus ist zwar nicht mein 
wahres Heimathaus, aber es steht in 
der Region, in der ich geboren bin� 
Für mich ist es so besonders, weil 
man dort fernab von jeglichem Trubel 
komplett zur Ruhe kommen kann� Be-
sucher wundern sich auch, wie finster 
die Nächte hier im Gegensatz zur 
Stadt sind� Wenn im Winter der Ofen 
eingeheizt ist und das Holz darin knis-
tert, bin ich angekommen� 

Eine Hobelbank im Vorraum, aus-
gediente Brandziegel und Boden-
bretter aus alten Bauernhäusern: 
Die liebevolle Ausstattung des 
Heimathauses zeugt von Ihrer gro-
ßen Sammelleidenschaft. Woher 
kommt Ihre Liebe zu schönen und 
besonderen Dingen?

Ich bin definitiv ein Schöngeist und 
meine Sammelleidenschaft war schon 
immer vorhanden� Ich glaube, die 
hat man oder eben nicht� Als Kind 
habe ich nach schönen Steinen und 
Muscheln Ausschau gehalten und ab 
meiner Jugend nach Möbeln, die ich 
allesamt selbst restauriert habe� 

FRAU BERGMANNS 
GESPÜR FÜR SCHÖNES F
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Redaktion: Hannah Stefitz

1716 Ich denke ans Leben Ich denke ans Leben

Damit habe ich hunderte Stunden 
verbracht, was damals niemand ver-
standen hat� Allerdings fehlte mir der 
Platz zum Lagern, darum habe ich 
Möbel verschenkt, bis ich irgendwann 
einen Lagerraum angemietet habe� 

Welches Stück ließ Ihr Interior-
Herz zuletzt besonders hoch 
schlagen?

Ein schönes, böhmisches Kristall-
glas� Es war ein Geschenk von einem 
lieben Menschen und davor im Besitz 
seiner Großmutter�

Nach welchen Kriterien entschei-
den Sie, welches Objekt es in 
Ihre persönliche Interior-Schatz-
kiste schaff t?

Jedes Teil im Heimathaus erzählt eine 

Geschichte – die Hobelbank, jeder 
Spiegel, jeder Topf, jedes Häferl, ein-
fach alles� Das ist mir sehr wichtig� Ein 
paar Sachen habe ich von ganz lieben 
Menschen geschenkt bekommen, die 
Bodenziegel habe ich in Klagenfurt 
aus einem Dachboden gezerrt und 
dann mit meiner Freundin Heli 
geputzt und eingelassen� 

Gemeinsam mit einer Freundin 
führen Sie auch den Interior- 
Online-Shop „La Boum Atelier“. 
Was war der wertvollste Rat, 
den Sie je in Sachen Interior 
bekommen haben?

Den wichtigsten Rat habe ich mir 
selbst gegeben, nämlich authentisch 
zu bleiben� Mein Kerngebiet sind Land-

häuser, die ich mit hochwertiger Hand-
werkskunst aus der Region einrichte�

Verspielt, traditionell oder pompös 
– in welchem Stil glänzt das Hei-
mathaus während der Winterzeit?

Die Weihnachtsdekoration im Hei-
mathaus ist auf keinen Fall pompös, 
traditionell und verspielt beschreibt 
es genau richtig� Ich habe ja das 
Glück, alles, was ich dafür brauche, 
im Wald holen zu können – Tannen-, 
Fichten- oder Föhrenreisig habe ich 
immer zur Stelle … Das riecht so gut! 
Im Winter mag ich es auch gerne, 
wenn es nach Kerzen duftet, und 
damit meine ich natürlich den Geruch 
von Bienenwachs� 

Unter welchem Motto steht 

das Weihnachtsfest im Heimat-
haus heuer?

Leider konnten wir in den letzten 
beiden Jahren coronabedingt keinen 
Adventabend veranstalten� Heuer 
soll das wieder anders werden� Lie-
be Frauen treff en einander und jede 
trägt etwas zu einem besinnlichen 
Abend bei – Lieder, Geschichten, 
Kekse und davor binden wir eventu-
ell ein paar Kränze� Das Heimathaus 
steht heuer unter dem Motto, ein-
fach eine schöne Zeit miteinander 
zu verbringen�

Was sehen Sie, wenn Sie zurück-
denken und noch einmal das 
Weihnachten Ihrer Kindheit 
erleben?

Ich weiß noch ganz genau, wie die 
Christbäume meiner Großeltern aus-
sahen� Da gab es den großen, bunten, 
mit ganz vielen Zuckerln darauf, und 
dann gab es den Christbaum im schö-
nen Holzhaus, den kleinen, lieben, mit 
den Strohsternen und dem selbstge-
backenen Lebkuchen�

Und was lässt Ihre Augen 
heute während der Weihnachts-
zeit strahlen?

Ich habe wunderschöne Strohsterne 
von meiner Freundin Heli bekommen, 
die verwende ich jedes Jahr�

Drei Dinge, die heuer in keinem 
weihnachtlich geschmückten Haus 
fehlen dürfen?

Dip-Dye-Kerzen, ein Adventskranz 
und das wunderschöne Red-Tulips-
Tischtuch, alles zu fi nden bei „La 
Boum Atelier“� 

Zum Abschluss noch ein 
schneller Word-Rap – bitte 
vervollständigen Sie …

Mein Einrichtungsstil … ist ein klarer, 
gekonnt verbundener Mix aus Tradi-
tion und Moderne�

Ein No-Go beim winterlichen Deko-
rieren … ist Plastik – das vermeide ich 
grundsätzlich überall�

Mein Last-Minute-Deko-Tipp zu 
Weihnachten … sind schöne Kerzen 
in Hülle und Fülle! 

 dasheimathaus.at
 laboumatelier.atF
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Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 
Keine Logoabbildung.

Ein Tag mit…

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

2/1 Seiten
400 x 260 mm

31.420,00 22.730,00 13.600,00

Lassen Sie sich einen Tag hinter die Kulissen blicken 
und als „Sponsored-Home-Story“ exklusiv auf einer 
Doppelseite präsentieren.
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Print-Werbemöglichkeiten

4. Bankgeschäfte inklusive Café 
Markant und gut sichtbar steht die Filiale der Kärnt-
ner Sparkasse an der Klagenfurter Pischeldorfer-

straße. Wie schon bei Geschäftsgebäuden zuvor setzt das 
Bankunternehmen auch hier auf den Baustoff Holz für Fas-
sade und den Innenausbau. Vom angenehmen Ambiente 
profitieren Kunden und Mitarbeiter gleichermaßen, ebenso 
wie die Besucher des integrierten Cafés. Im Obergeschoß 
befinden sich ein zentrales Foyer mit Loungebereich so-
wie die Team- und Beraterräume mit zwei Terrassen, die 
sowohl für informelle Beratungen als auch von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern genutzt werden können. 

 Murerobresciano architektur ZT GmbH 
 Foto: Johannes Puch 
 proholz-kaernten.at

4

ARBEITSWELTEN 
ZUM WOHLFÜHLEN

Neue Technologien und Arbeitszeit modelle erfordern 
neue Räume. Die Menschen stellen an ihr Arbeits­
umfeld höhere Ansprüche, und wer gute Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter für sich gewinnen will, muss 
ihnen Entsprechendes bieten. 

Dazu zählen unter anderem individuelle Planung und 
natürliche Baustoffe wie Holz. Unternehmen und 
Architekten ent wickeln gemeinsam maßgeschneiderte 
Modelle und die Holzbauunternehmen setzen sie um.

1. Traditioneller Baustoff für High­Tech
High Tech verträgt sich wunderbar mit Holz, einem 
der ältesten Baustoffe der Menschheit. Mit Holz wur-

den für die PriorIT EDV-Dienstleistungen GmbH in Pört-
schach Arbeitswelten kreiert, in denen einerseits vielfältige 
Arbeitsmodelle Raum finden und andererseits das gesamte 
Umfeld näher an das Leben rückt. Die Planung ging da-
rauf ein, dass unterschiedliche Tätigkeiten differenzierter 
Arbeitsplatzsituationen bedürfen. So wurden unterschied-
liche Raumsituationen inklusive eines großzügig überdach-
ten Außenraums inklusive Swimmingpool geschaffen. 

 Planung: Klaura | Horvath Lendarchitektur ZT GmbH 
 Foto: Christian Brandstätter

2.Wohlfühl­Ambiente fürs Personal 
Das Biohotel Daberer im Gailtal zählt zu den Pio-
nieren in Sachen Biourlaub. Natürliche Produkte 

und Materialien sind da eine Selbstverständlichkeit. Diese 
Philosophie wird nicht nur bei der Unterbringung und Ver-
pflegung der Gäste gelebt, sie gilt auch für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. So wurde im komplexen Hotel-
bereich für sie und mit den ihnen ein eigenständiges Haus 
entwickelt, das ausschließlich dem Personal zur Verfügung 
steht. Der dreigeschoßige Holzriegelbau aus Fichten- und 
Lärchenholz überzeugt unter anderem mit Holzoberflä-
chen in Sichtqualität und großen Op-Out-Fenster auf bei-
den Giebelseiten.

 Planung: Architekten Ronacher ZT GmbH 
 Foto: Holzbau Pichler, Architekten Ronacher
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3. Harmonisch eingebunden
Die Fertigungshalle der Firma Fanzoj Jagdwaffen 
GmbH steht inmitten des Siedlungsgebiets von 

Ferlach. Darauf nahm die Architektin Rücksicht, gliederte 
das Bauwerk höhenmäßig und strukturierte die Fassade 
abgestuft. So erscheint das große, notwendige Bauvolu-
men optisch kleinteilig und bindet sich in die umliegende 
Bebauung harmonisch ein. Das zweite Geschoß wurde in 
Holz-Riegelbauweise gestaltet, stellt einen wohnlichen 
Kontrast zur Materialstimmung der Halle dar und ist für 
handwerklich-künstlerische Tätigkeiten vorgesehen. 

 Architekturbüro Eva Rubin
 Foto: Christian Brandstätter
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Lassen Sie uns Ihre Geschichte erzählen als  
wertvolles Storytelling-Format, Ihre Marke  
damit perfekt positionieren und in den Köpfen  
der Menschen verankern.

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 
Keine Logoabbildung.

Advertorial Print

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

2/1 Seiten
400 x 260 mm

31.420,00 22.730,00 13.600,00

1/1 Seiten
200 x 260 mm

15.710,00 11.365,00 6.800,00
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Digitale  
Werbemöglichkeiten

Produkt Leistung Tarif

Advertorial  
Classic

· 25.000 AI, 200 Klicks

· �Content-Produktion  
inkl. Korrektorat

1.210,00

Sponsored Story 
Classic

· �3.000 Unique Clients

· �Ausführliches Briefing &  
Projektmanagement

· �Content Produktion im  
redaktionellen Look-and-Feel

· �Bewerbung: Kleine-Zeitung-
App, kleinezeitung.at soziale 
Netzwerke

· �Reporting der relevanten 
Kennzahlen

5.300,00

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 20 % USt.
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